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Rechts po pu lis ti sche  und faschis ti sche
Rhe to rik –  Ein Ver gleich

Mar tin Rei sigl
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Abstract

The relationship between fascism and right - wing
populism is a complex one. Again and again, fas-
cist rhetoric integrates populist elements such as
the rhetorical figure of “synecdoche” and the argu-
mentation scheme named “topos of the people” or
– if the argumentation is fallacious – “argumen-
tum ad populum”. This article investigates both
common features and differences between the two
kinds of rhetoric. It explains in which sense fascist
rhetoric is more radical than right - wing populist
rhetoric, as it is the case with respect to the call for
violence and the discursive construction of the
enemy. It looks at the role of mass - communication
and it discusses various forms of the phatic func-
tion of language, which plays an important role in
fascist and right - wing populist rhetoric. On the
whole, the text argues that neither fascist nor right-
wing populist rhetoric can be seen as being inter-
nally homogeneous and unchanging. Rather, they
are historically situated and change according to
the political position from which they are articu-
lated, e. g. from opposition to government. 

I. Ein lei tung

Immer wie der  ist  zu kon sta tie ren,  dass Rechts po pu lis mus  ein Nah ver hält nis  zu
Rechts ext re mis mus  und Faschis mus unter hält.  Eben die se  Nähe  lässt  den
Rechts po pu lis mus  oft  als demo kra tie ge fähr dend erschei nen.  Die tem po rä ren
Berüh rungs punk te dür fen aller dings  nicht  dazu ver lei ten,  eine vor schnel le
Gleich set zung  von Rechts po pu lis mus, Rechts ext re mis mus  und Faschis mus vor -
zu neh men. Viel mehr  ist  ein dif fe ren zier ter  und umfas sen der Ver gleich ange -
zeigt,  der ver schie dens te Dimen sio nen  und Aspek te  der  drei genann ten
Phänomen kom ple xe  aus dia chro ner eben so  wie syn chro ner Per spek ti ve berück -
sich tigt.1 Im vor lie gen den Text rah men  ist  ein der ar ti ger Ver gleich  nicht mög lich.
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Es  wird  in mei nen Aus füh run gen pri mär  darum  gehen,  die sprach li che  bzw.
kom mu ni ka ti ve Dimen si on  von Rechts po pu lis mus  und Faschis mus  zu ver glei -
chen. Die ser  Fokus  ergibt  sich  daraus,  dass  ich –  als Sprach wis sen schaft ler –
davon aus ge he,  dass  sowohl Popu lis mus  als  auch Faschis mus  nur  dann ana ly -
tisch ange mes sen  erfasst wer den kön nen,  wenn  ihre sprach li che  bzw. kom mu ni -
ka ti ve Seite  mit  in  den  Blick genom men  wird.  Der Ver gleich  setzt  eine empi ri -
sche Annä he rung  an  die pro to ty pi sche Bezie hung zwi schen Recht po pu lis mus
und Faschis mus  voraus.  Sie  erfolgt  in  Abschnitt  II  anhand  einer Rei he kon kre ter
Bei spie le.  Im drit ten  Abschnitt dis ku tie re  ich all ge mei ne Cha rak te ris ti ka  eines
rech ten Popu lis mus  in  ihrem Ver hält nis  zur faschis ti schen Rhe to rik,  um  dann  in
Abschnitt  IV aus ge wähl te Prin zi pi en rechts po pu lis ti scher  und faschis ti scher
Rhe to rik  an wei te ren empi ri schen Bei spie len  zu erör tern.  Die Bei spie le  für
rechts po pu lis ti sche Rhe to rik ent neh me  ich  dem gegen wär ti gen öster rei chi schen,
die his to ri schen Bei spie le  für faschis ti sche Rhe to rik  dem natio nal so zia lis ti schen
Kon text.  Der Ver gleich,  der  im gege be nen Rah men  nur  als punk tu el ler erfol gen
kann,  geht  in  zwei Rich tun gen. Einer seits  gilt  es, popu lis ti sche Ele men te  in  der
faschis ti schen Rhe to rik auf zu spü ren.  Dabei  ist  klar,  dass  in ers ter  Linie  jene
faschis ti sche Rhe to rik  zu beach ten  ist,  die  im poli ti schen  Kampf  um poli ti sche
Gefolg schaft rele vant  war,  bevor die se poli ti sche Dimen si on  der Poli tics  durch
die Errich tung  einer faschis ti schen Dik ta tur gewalt sam  außer  Kraft  gesetzt wur -
de. Ande rer seits sol len rechts ext re me  bzw. faschis ti sche Ele men te  in  der heu ti -
gen rechts po pu lis ti schen Rhe to rik aus ge macht wer den. Abge run det  wird  der
Bei trag  durch  ein kur zes  Fazit.

II. Zum Ver hält nis  des Rechts po pu lis mus  zu Faschis mus  und
Rechtsext re mis mus – Eini ge öster rei chi sche Bei spie le  zum Ein stieg

Dass  der Rechts po pu lis mus  immer wie der  an Faschis mus  und Rechts ext re mis -
mus  anstreift,  hat  sich  in  den letz ten Jahr zehn ten  oft dras tisch  gezeigt.  Die  Nähe
stellt  sich beson ders  da  ein,  wo rech ter Popu lis mus  ein Abgren zungs prob lem
gegen über Natio nal so zia lis mus, Auto ri ta ris mus, Mili ta ris mus, Ras sis mus, Anti -
se mi tis mus, Bio lo gis mus, Sexis mus  und Sozi al dar wi nis mus  hat,  wo rech te Popu -
lis ten  und Popu lis tin nen  etwa  eine hie rar chi sche Ungleich heit bestimm ter Men -
schen grup pen ras sisch, bio lo gis tisch, eth ni zis tisch  oder sexis tisch  zu begrün den
ver su chen,  wo  sie  das Gleich heits ge bot  der Men schen rech te  aus ähn li chen dis -
kri mi nie ren den Grün den ableh nen,  wo  sie  sich  in ext re men Natio na lis mus  und
Volks tums glau ben hinein stei gern  und  wo  sie  der demo kra ti schen Ver fas sung
und Rechts staat lich keit  eine Absa ge ertei len.

Mit natio nal so zia lis ti schem Gedan ken gut  in Berüh rung  kamen  in  der Ver gan -
gen heit  vor  allem  auch rechts po pu lis tisch Agie ren de  in Öster reich,  unter  ihnen
meh re re Mit glie der  der Frei heit li chen Par tei Öster reichs (  FPÖ ) ein schließ lich
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der bei den Par tei chefs  Jörg Hai der  und  Heinz  - Chris ti an Stra che.2 Eini ge mar -
kan te Bei spie le  aus  dem öster rei chi schen Kon text sei en  hier  in Erin ne rung geru -
fen.

Jörg Hai der muss te 1991  als Lan des haupt mann  von Kärn ten zurück tre ten,
weil  er  sich  in  einer Debat te  über Arbeits lo sig keit  im Kärnt ner Land tag  am
13. Juni 1991 posi tiv  über  die natio nal so zia lis ti sche Arbeits po li tik geäu ßert hat -
te : „Na,  das  hat’ s  im Drit ten  Reich  nicht gege ben,  weil  im Drit ten  Reich  haben
sie ordent li che Beschäf ti gungs po li tik  gemacht,  was  nicht ein mal  Ihre Regie rung
in  Wien zusam men bringt.  Das  muss  man  auch ein mal  sagen.“3

Das feh len de Prob lem be wusst sein Hai ders  im  Umgang  mit  dem Natio nal -
sozia lis mus  wird  auch  am 8. Feb ru ar 1995 mani fest.  In  einer Debat te  im  An -
schluss  an  die Erklä rung  des dama li gen öster rei chi schen Innen mi nis ters  Franz
Löschnak  zu  den  am 4. Feb ru ar 1995 erfolg ten rechts ext re mis ti schen Bom ben -
at ten ta ten  in Ober wart,  bei  denen  vier öster rei chi sche  Roma getö tet wur den,
sagt Hai der : „ Was nüt zen  die Bekennt nis se  hier  im Par la ment,  wenn  jene,  die  die
Macht  in  der Poli tik  haben,  in Wirk lich keit  nicht  bereit  sind,  sich kon kret  für
eine Ver bes se rung  der Ver hält nis se ein zu set zen. ( Beifall bei den Freiheitlichen.)    /
Darü ber soll ten  Sie nach den ken.  Denn  das Nicht in teg rie ren  einer eth ni schen
Min der heit,  die  schon ein mal  vor 50 Jah ren  fast ver nich tet wur de  in  den Straf la -
gern  des Natio nal so zia lis mus,  sie wie der aus zu sie deln  und aus zu gren zen,  hängt
damit zusam men,  dass  man  den Wil len,  den  man  hier bekun det,  in  der prak ti -
schen Poli tik  gar  nicht ein bringt.  Da nüt zen  die Lich ter mee re  nichts !  Da nüt zen
nicht  die schö nen Bekennt nis se,  die heu te abge legt wor den  sind !“4 Nach dem
sowohl  der Abge ord ne te Vol ker  Kier  des Libe ra len  Forums  als  auch  die Grü ne
Min der hei ten spre che rin Tere zi ja Stoi sits  darauf hin ge wie sen  haben,  dass  die
Bezeich nung „Straf la ger“  für  die natio nal so zia lis ti schen Kon zent ra ti ons  -  und
Ver nich tungs la ger völ lig inak zep ta bel,  weil  eine Dik ti on  aus  Nazi  - Per spek ti ve
sei,  eilt  der  FPÖ  - Abge ord ne te Micha el Krü ger  Jörg Hai der  mit ver ächt li chen
Wor ten  zu Hil fe,  die erken nen las sen,  dass Krü ger  nicht  zu begrei fen  scheint,
dass  der Aus druck „Straf la ger“  für  den indust ria li sier ten Mas sen mord  an  Roma
und Sin ti fälsch lich  eine Straf fäl lig keit  der  Opfer  und  einen Straf voll zug  nach
einer Straf pro zess ord nung unter stellt : „ Es  geht  darum, geschätz te  Frau Kol le gin
Stoi sits,  dass heu te  unser Klub ob mann bit ter  beklagt  hat,  dass  vor 50 Jah ren  in
den Straf la gern  des Natio nal so zia lis mus eth ni sche Min der hei ten  fast ver nich tet
wur den. ( Abg. Fuchs : Konzentrationslager ! – Weitere Zwischenrufe.) Ich dan ke
Ihnen  für die sen Zwi schen ruf.  Genau  darauf woll te  ich näm lich  jetzt ein ge hen.  /
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Ist  es  nicht furcht bar, wel che seman ti sche Mas tur ba ti on  Sie  hier betrei ben ?  Was
ist  denn  der Unter schied zwi schen Straf la ger  und Kon zent ra ti ons la ger ? ( Zwi-
schenruf der Abg. Dr. Schmidt.)  Frau Kol le gin  Schmidt !  Ist  es  nicht  die furcht -
bars te Stra fe  für jeman den,  nach  Auschwitz  geschickt  zu wer den,  in  der Gas -
kam mer  ums  Leben  zu kom men ?  Ist  das  nicht  das Schreck lichs te ?“5 Auch  wenn
sowohl Hai der  als  auch Krü ger  den natio nal so zia lis ti schen Mas sen mord ableh -
nen,  so  sind  ihre Rede bei trä ge ext rem ver harm lo send.  Sie schie ben  die  Schuld
auf  die  Opfer  und brin gen  die  Täter  und Täte rin nen  zum Ver schwin den. Krü ger
tut  dies sprach lich, (  a )  indem  er –  in  der wei te ren Debat te  auch  unter  Rekurs  auf
ein  im gege be nen Zusam men hang  nicht maß geb li ches Wör ter buch –  auf  der
Syno ny mie  von „Straf la ger“  und „Kon zent ra ti ons la ger“  beharrt, (  b )  indem  er
Pas siv  statt  Aktiv ver wen det („ geschickt wer den“)  und (  c )  indem  er  statt  eines
tran si ti ven Hand lungs verbs  wie „ töten“  oder „ermor den“  das intran si ti ve  Verb
„umkom men“ ver wen det,  wodurch  er  aus  der unsäg li chen  Tat  einen Pro zess
macht  und  so  die natio nal so zia lis ti schen Mas sen mör der  und Mas sen mör de rin -
nen sprach lich eska mo tiert.  Zudem sug ge riert  er  mit sei nen bei den rhe to ri schen
Fra gen,  dass  die Abge ord ne te Hei de  Schmidt,  die  wegen  des frem den feind li chen
„Öster reich  zuerst“  - Volks be geh rens  der  FPÖ  aus  der Par tei aus ge tre ten  war  und
das „Libe ra le  Forum“ gegrün det hat te, viel leicht Zwei fel  daran  haben könn te,
dass  das,  was sym bo lisch  und meto ny misch  für  das Topo nym „ Auschwitz“  steht,
das Schreck lichs te gewe sen  sei.  Mit die sem rhe to ri schen Manö ver kon stru iert
Krü ger  eine „ straw  man fall acy“.  Er  nimmt  eine Unter stel lung, the ma ti sche Ver -
schie bung  und Ablen kung  vor,  die Hai der  aus  dem  Fokus  der Kri tik  an  der
Gleich set zung  von  Straf  -  und Kon zent ra ti ons la gern  bringt  und gleich zei tig sug -
ges tiv  um Zustim mung  der Zuhö ren den  wirbt.

Im sel ben  Jahr behaup tet Hai der  in  einem Inter view  mit  der Wochen zeit -
schrift „pro fil“,  die Demo kra tie  in Euro pa  sei  das Ver dienst  der Wehr machts sol -
da ten : „ Ich  habe  gesagt,  dass  die Wehr machts sol da ten  die Demo kra tie  in Euro -
pa,  wie  wir  sie heu te vor fin den, ermög licht  haben. Hät ten  sie  nicht Wider stand
gelei stet,  wären  sie  nicht  im  Osten gewe sen, hät ten  sie  nicht  die Aus ei nan der set -
zung  geführt,  dann hät ten  wir [...]“  An die sem  Punkt  fällt  der Jour na list Hai der
ins  Wort : „ Was  heißt ,Wider stand gelei stet‘,  das  war  ja  ein Erobe rungs feld zug
der Deut schen Wehr macht.“ Hai der erwi dert : „ Dann müs sen  wir heu te begin -
nen  zu fra gen,  wie  das wirk lich  war.“6 Ähn li che Vari an ten die ses haar sträu ben -
den trug schlüs si gen Argu men ta ti ons mus ters,  das  aus  den Ange hö ri gen  der
Wehr macht,  der  SA  und  auch  der  SS Kämp fer  für Demo kra tie  und Frei heit  in
Euro pa  machen  will,  hat Hai der  immer wie der  von  sich gege ben,  nicht  zuletzt
bei Vete ra nen tref fen ehe ma li ger Wehr machts  - ,  SA  -  und  SS  - Sol da ten  am Ulrichs -
berg  und  in Krum pen dorf. 

Neben Hai der  war  es  unter ande rem  Ernest Wind holz,  der  für  einen lau ten
Nach hall  des Natio nal so zia lis mus  im demo kra ti schen Öster reich  der Zwei ten
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Repub lik sorg te.  Als sei ner zei ti ger  Chef  der  FP  - Nie der ös ter reich ehr te  er lang -
jäh ri ge Mit glie der  der  FPÖ  auf  dem Par tei tag  der  FPÖ  - Nie der ös ter reich  in Wie -
sel burg  im  Jahr 2000  mit  dem Slo gan „Unse re  Ehre  heißt Treu e !“.  Darauf ange -
spro chen,  dass die se Wor te  an  den 1931 von Hit ler  für  die  SS ein ge führ ten
Wahl spruch  auf  dem Gür tel  der  SS – „Mei ne  Ehre  heißt Treu e !“ – erin ner ten,
nahm Wind holz  Zuflucht  zu  einem  Topos  des  Nicht  - Wis sens  oder einem argu-
mentum ad ignorantiam.  Er  sei 40 Jah re  alt, wes halb  ihm  der  Spruch  im natio nal -
sozia lis ti schen Zusam men hang  nicht  bekannt gewe sen  sei.7 Hai der assis tier te
sei nem Par tei kol le gen  mit  der Aus sa ge,  es  sei  in Ord nung,  wenn  jemand Anstän -
dig keit, Ehr lich keit, Treu e  und Leis tungs be reit schaft  zu sei nen Prin zi pi en
mache.8

Eine  von  der  FPÖ  in frem den feind li chen  Reden  und Wahl kämp fen  immer
wie der ver wen de te Voka bel,  der  die natio nal so zia lis ti sche  Tönung anzu mer ken
ist,  ist  das  Wort „Umvol kung“.  Die  FPÖ setz te die ses  Wort  etwa  Anfang  der
1990 er Jah re  in  der Kam pag ne  für  das „Öster reich  zuerst“  - Volks be geh ren ( vul -
go  auch „ Anti  - Aus län der  - Volks be geh ren“)  ein,  um frem den feind li che Agi ta ti on
und „nega ti ve Psy cho ana ly se“9 zu betrei ben.  Der rech te  FPÖ  - Par tei ideo lo ge
Andre as Möl zer (  geb. 1952)  warnt  seit Jahr zehn ten  vor  einer angeb li chen
„Umvol kung“  im eth ni schen, kul tu rel len  oder reli giö sen  Bereich. 1992 mahn te
er  in  einer  Rede  vor  dem „Frei heit li chen Aka de mi ker ver band“,  dass  in  den
„über al ter ten  und schwä che ren Volks kör per“  der Deut schen kei ne „amor phe
Mas se“ auf ge nom men wer de sol le,  weil  der deut schen  Volks  -  und Kul tur ge mein -
schaft  in  der Bun des re pub lik  und  in Öster reich  sonst „ eine eth ni sche, kul tu rel le
Umvol kung“10 dro he.  In  einem Pres sein ter view  zwölf Jah re spä ter kri tisch  auf
den  Begriff ange spro chen, sag te  er : „ Die poli tisch kor rek te Empö rung  über Ter -
mi no lo gie  kann  ich  nicht nach voll zie hen – nen nen  wir  es Eth no mor pho se.  Das,
wovor  ich  gewarnt  habe,  ist  ja  in  viel dra ma ti sche rem  Maße ein ge tre ten.“11

Unge ach tet die ses Reter mi no lo gi sie rungs vor schlags ver wen det Möl zer  den
Begriff „Umvol kung“  auch  im Dezem ber 2009  und  Juli 2011,12 und  selbst 2012
dis tan ziert  sich Möl zer  nicht wirk lich  vom  Begriff,  wenn  er  am 13.  Juni 2012  auf
sei nem Web Blog  schreibt : „ Der  Autor die ser Zei len  weiß,  was  dies bedeu tet
[,dies‘  bezieht  sich  darauf,  dass  der  FPÖ  - Abge ord ne te Mar tin  Graf angeb lich
,voll  ins  Visier  der poli tisch kor rek ten Jagd ge sell schaft gera ten‘  sei ].  Vor  gut
zwan zig Jah ren  war  er  als ,Umvol ker‘  auch  für  Wochen  und Mona te  das  Ziel dif -
fa mie ren der Medi en be rich te, wur de  als Ras sist  und Rechts ext re mist,  als  Nazi
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8 Der Stan dard  vom 6.6.2000.
9 Vgl. Det lev Clau ssen, Umge kehr te Psy cho ana ly se.  Leo Löwen thals Bei trag  zu  einer

ana ly ti schen Sozi al psy cho lo gie.  In : Frei beu ter, 57 (1993),  S. 129–137.
10 Der Stan dard  vom 13.2.1992.
11 Der Stan dard  vom 14.5.2004  ( http ://der stan dard. at  /1663382; 12.9.2012).
12 Sie he  z. B.  ( http ://andre as mo el zer.word press. com  /2011/07/25/   der  -  ganz  - nor ma le  -
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und unver bes ser li cher Aus län der has ser denun ziert.  Jene eth nisch  - kul tu rel len
Über schich tungs pro zes se,  die  er  damals  mit  dem  Wort ,Umvol kung‘ bezeich nen
woll te,  sind indes sen  längst  von  der Rea li tät  mehr  als über trof fen wor den  und
kaum  jemand kri ti siert  ihn  noch  wegen sei ner dama li gen Aus sa gen.“13

Neben Möl zer  war  es  unter ande rem  der Frei heit li che  Johann Gude nus,  der
nicht  davor zurück schreck te,  den  Begriff  der „Umvol kung“  zu ver wen den.  Im
April 2004 ver lang te  er ange sichts  der öffent lich bekannt ge ge be nen öster rei chi -
schen Ein bür ge rungs zah len,  dass  eine „ voll ein set zen de Umvol kung“ ver hin dert
wer den  müsse.14 In  einem  am 24.  Mai 2004 gege be nen Pres sein ter view grenz te
er  sich einer seits  zwar expli zit  vom Natio nal so zia lis mus  ab („ Ich leh ne  jede
Form  des Sozia lis mus  ab,  und  somit  auch  den Natio nal so zia lis mus.“), ver mied
es  aber,  sich  von  einer Bür ger ini tia ti ve  für  die Abschaf fung  des  gegen natio nal -
sozia lis ti sche Wieder be tä ti gung gerich te ten „Ver bots ge set zes“  zu dis tan zie ren.
Unter stützt wur de  die Ini tia ti ve 1992  von sei nem ext rem  rechts ste hen den,
deutschna tio na len  Vater  John Gude nus,  der 1995  als Natio nal rats ab ge ord ne ter
zurück tre ten muss te,  weil  er indi rekt  an  der Exis tenz  von Gas kam mern  in natio-
nal so zia lis ti schen Kon zent ra ti ons la gern gezwei felt hat te.  Im Inter view  vom
24. Mai 2004 sag te  Johann Gude nus  über Begrif fe  wie „Umvol kung“,  dass  er
darin ins ge samt kei ne  NS  - Dik ti on  sehe : „ Das  Wort ,Umvol kung‘  etwa  hat  es
bereits  im 19. Jahr hun dert gege ben.  Dann  darf  ich  in  Zukunft  auch  nicht  mehr
Auto bahn  sagen,  oder Volks wa gen.  Die Hit ler ju gend  hat  auch gesun gen , Am
Brun nen  vor  dem  Tore‘,  das  singt  man  auch  an nor ma len Schu len.  Der  ORF hat -
te  an  jedem Sonn tag  um 13  Uhr  die ,Wochen schau‘  als Rück blick  der letz ten
Woche.  Und  das  war  die schlimms te Pro pa gan da  - Sen dung  im Drit ten  Reich.  Ich
glau be  auch,  hier  wird  uns  von  einer gewis sen Sei te  viel  zu  viel zuge mu tet  oder
unter stellt,  das  gar  nicht  so  ist.  /  Naja,  und  was  vor 60  oder 70 Jah ren  war [...]
Also,  ich  bin 1976 gebo ren;  im Geschichts un ter richt  haben  mich vie le Epo chen
der öster rei chi schen  oder über haupt  der euro pä i schen Geschich te inte res siert,
wie Anti ke, Völ ker wan de rung, anfan gen de Neu zeit;  und  das Drit te  Reich  ist
eine  jener Epo chen,  eine  sehr dunk le Epo che,  die inte res siert  mich  gar  nicht  so
sehr.  Und wel che Wor te  damals  gebraucht wur den,  oder  nicht [...]  Wenn  Sie  mir
ein Lexi kon über rei chen kön nen,  mit  allen Wor ten,  die  damals nega tiv
gebraucht wur den,  dann  kann  ich  das stu die ren  und  dann  kann  ich  mich  in
Zukunft  daran hal ten.“15 Vier Argu men ta ti ons mus ter fal len  hier beson ders  auf :
Zwei mal rekur riert Gude nus  auf  einen  Topos  des  Alters – ers tens  beim Hin weis
auf  den  schon  vor  der  NS  -  Zeit gebräuch li chen  Begriff „Umvol kung“  und zwei -
tens  beim Hin weis  auf  sein eige nes  Alter.  Aus Letz te rem lei tet  er  ein impli zi tes
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argumentum ad ignorantiam ab,  das  als Argu ment  für  die Ein la dung  an  die jour -
na lis ti sche Sei te  dient, die se  möge  ihm  doch  ein ent spre chen des Lexi kon anbie -
ten,  an  dem  er  in  Zukunft sei nen Sprach ge brauch ori en tie ren kön ne. Drit tens
beteu ert Gude nus,  dass  sein Inte res se  für  die  NS  -  Zeit  nicht son der lich  groß  sei.
Vier tens  bedient  er  sich  eines mehr tei li gen rela ti vie ren den Ver gleichs to pos,  der
als Grund la ge  für  eine reductio ad absurdum die nen  soll. Die se  besagt,  auf  die
For mel  gebracht : „Wenn  das  Wort ,Umvol kung‘  wegen sei nes  Gebrauchs  durch
die  Nazis ver pönt  ist,  dann müss ten  auch  das [  von Schu bert ] ver ton te  Lied , Am
Brun nen  vor  dem  Tore‘,  das  Wort ‚Auto bahn‘,  das  Wort ‚Volks wa gen‘  und  das
Wort ‚Wochen schau‘ ver pönt  sein,  weil  die  Nazis die ses  Lied eben falls gesun gen
und die se Wör ter eben falls ver wen det  haben“. Ähn li che trug schlüs si ge Ver -
gleichs to poi,  die absicht lich igno rie ren, wor auf  sich  die  zur Dis kus si on ste hen -
den Wör ter  oder  das  Lied inhalt lich  jeweils bezie hen,  sind  schon  von Hai der  her
bekannt.  Er hat te  auf  den Vor wurf,  er ver wen de natio nal so zia lis tisch kon no tier -
tes Voka bu lar (  wie  z. B. „Über frem dung“),  unter ande rem  mit  dem kom pa ra ti -
ven Fehl schluss gekon tert,  die  Nazis hät ten  auch „ Guten Mor gen !“  und „ Grüß
Gott !“  gesagt,  und  das wer de  nicht inkri mi niert.

2010 dis tan ziert  sich  Johann Gude nus  noch  immer  nicht  vom natio nal so zia -
lis tisch kon no tier ten Aus druck „Umvol kung“, son dern ein mal  mehr  nur  von
dem,  was  das  Wort bezeich net –  eine gefin kel te rhe to ri sche Stra te gie.  Von  der
Jour na lis tin  Andrea  Heigl  auf  die  NS  - Kon no ta ti on  des Wor tes ange spro chen,
beteu ert  er  noch  immer,  dass  ihm  die Kon no ta ti on  nicht  bekannt  sei, viel mehr
wür de die se  immer  nur her bei ge re det.  Er bekräf tigt,  dass  sich  die  FPÖ inner halb
der Ver fas sung  und  der Men schen rech te bewe ge  und  das frei e  Wort schät ze :
„Wenn  sich  jemand  im Rah men  der Mei nungs frei heit gewis ser Aus drü cke
bedient, soll te  man  nicht  immer  so über emp find lich  sein. Außer dem  sind  wir  ja
Geg ner die ser zitier ten Umvol kung.  Wir leh nen  das  ab. Umvol kung  ist  für  uns
pfu i  gack.“16 Hier  greift Gude nus  auf  den  Topos  der Frei heit ( kon kre ter :  der
Rede frei heit )  zurück,  um  den  Gebrauch  von Wör tern  wie „Umvol kung“  zu
recht fer ti gen. 

Was  an  all  den erwähn ten Ver wen dun gen  des Wor tes auf fällt  ist,  dass  die
genann ten  FPÖ  - Poli ti ker  den Aus druck  nicht  im natio nal so zia lis ti schen  Sinn
gebrau chen.  Die  FPÖ  will  mit  dem  Wort  das irrea le Bedro hungs sze na rio
bezeich nen,  dass  das soge nann te öster rei chi sche  oder deut sche  Volk  durch  zu
viel Zuwan de rung zwangs wei se  in  ein ande res  Volk trans for miert wür de,  was
als  etwas  sehr Nega ti ves emp fun den wür de.  Die  Nazis ver ste hen  unter „Umvol -
kung“ dage gen  den ins ge samt posi tiv bewer te ten frei wil li gen  oder ( natio nal so -
zia lis tisch ) erzwun ge nen Wech sel  der angeb li chen Volks zu ge hö rig keit,  eine  Art
völ ki sche Assi mi la ti on,  vor  allem  an  die Deut schen.  Die  Nazis ver knüp fen  mit
dem  Wort  in ers ter  Linie  eine  zu begrü ßen de Assi mi la ti on angeb lich „ras sisch
geeig ne ter“ Men schen grup pen,  z. B.  der Tsche chin nen  und Tsche chen,  an  das
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soge nann te „deut sche  Volk“.  Für  sie  ist  der Aus druck  also pri mär  mit Ger ma ni -
sie rung  und  ab 1940 vor wie gend  mit „Ein deut schung“ ver bun den.17 Die  FPÖ
setzt  den poli ti schen Kampf be griff dage gen  in agi ta to ri schen Zusam men hän gen
ein,  in  denen  vor  einer „Ent deut schung“  und „Entö ster rei che rung“  gewarnt wer -
den  soll.  Für  sie voll zieht  sich  die angeb li che „Umvol kung“  also  genau  in  die
umge kehr te Rich tung.

Ein letz tes Bei spiel  für  die Schwie rig keit  des ( öster rei chi schen ) Rechts po pu -
lis mus,  sich  von Rechts ext re mis mus  und Faschis mus  bzw. Natio nal so zia lis mus
klar  und unmiss ver ständ lich abzu gren zen,  sei  in die sem  Abschnitt  noch
erwähnt.  Es  stammt  aus  dem  Bereich  der kör per sprach li chen Emble me.  Da  der
Hit ler gruß straf bar  ist, wur de  etwa 1970  der spä ter  nach  dem Neo na zi Micha el
Küh nen benann te „Küh nen  -  Gruß“  als leich te Abwand lung  des Hit ler  - Gru ßes
ein ge führt.  Er  dient Neo na zis  und Rechts ext re men  als  Code,  der Grup pen zu ge -
hö rig keit  und Iden ti fi ka ti on  mit  dem Natio nal so zia lis mus  anzeigt.  Beim  ihm
wer den  in  der  Regel  der rech te  Arm aus ge streckt  und Dau men, Zei ge fin ger  und
Mit tel fin ger abge spreizt, wäh rend  die bei den ande ren Fin ger ange win kelt blei -
ben ( häu fig  wird aller dings  nur  der Dau men abge spreizt ).  Auf die se  Art  soll ges -
tisch  ein „ W“  für „Wider stand“ sym bo li siert wer den. Die ser  Gruß  ist  in Deutsch -
land straf bar,  in Öster reich  und  der  Schweiz  jedoch  nicht.  Es  gibt  ein
viel dis ku tier tes  Foto  mit  Heinz  - Chris ti an Stra che  aus  den spä ten 1980 er Jah ren,
wel ches Stra che  bei  einer Ver samm lung  des „Wie ner Kor po ra ti ons  - Rin ges“
(Dach ver band deut schna tio na ler Bur schen schaf ten )  zeigt.  Auf die ser Abbil dung
streckt Stra che  den rech ten  Arm  mit  drei gespreiz ten Fin gern  nach  oben.18

Das Foto,  so  der Foto graf  des Bil des,  der  ein  Freund Stra ches  war,  sei  in  dem
Moment geschos sen wor den,  in  dem Stra che sei nen vor bei ge hen den  Freund
Franz  Radl,  einen Neo na zi, begrüß te.  Radl  habe  den Neo na zi  -  Gruß  zuerst aus -
ge führt,  und Stra che  habe  ihn erwi dert.19 2007  zur  Rede  gestellt, leug ne te Stra -
che osten ta tiv,  dass  er  auf  dem  Foto  die  Hand  zum Küh nen  -  Gruß erho ben  habe.
Nach dem  sein Ver such,  die Ges te  zunächst  als anti fa schis ti schen  Gruß Süd ti ro -
ler Frei heits kämp fer abzu tun, geschei tert  war, ver such te  er,  das  Foto  mit  der
Erklä rung  zu rela ti vie ren,  er  habe ledig lich  drei Bie re  bestellt.  Da die se Erklä -
rung  auch  nicht glaub haft  klang, ver such te  er  das  Bild  mit  einem zwei ten trug -
schlüs si gen Ver gleichs to pos  zu rela ti vie ren,  indem  er  auf  das Titel bild  des „Spie -
gels“ (  Nr. 28/2005) ver wies,  auf  dem Ange la Mer kel  mit  einer ähn li chen Ges te
zu  sehen  war,  die unmög lich  den Küh nen  -  Gruß aus füh ren konn te.20 Auch  wenn
Stra che expli zit bestrei tet,  damals  den neo na zis ti schen Drei fin ger gruß  als sol -
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chen inten diert  zu  haben  und  sich ver bal expli zit  vom Natio nal so zia lis mus dis -
tan ziert ( genau er  gesagt :  sich auf grund  des  immer wie der viru lent wer den den
Nah ver hält nis ses  zu  einer expli zi ten ver ba len Dis tanz nah me genö tigt  sieht ),
bleibt  bei vie len Neo na zis ver mut lich  der Ein druck beste hen,  dass Stra che  im
Grun de neo na zi freund lich  sei,  dies  in  der poli ti schen Außen kom mu ni ka ti on  mit
der demo kra ti schen Öffent lich keit  jedoch leug nen  müsse.  Wenn  dem  so  ist,
dann  bedient Stra che  damit  die rechts ext re me, neo fa schis ti sche Kli en tel,  spricht
aber gleich zei tig  auch  ein gemä ßig te res  FPÖ  - Wahl seg ment  an, des sen Ange hö ri -
ge Stra che glau ben,  er  habe  mit  der Gruß ges te  nichts Neo na zis ti sches  im  Sinn
gehabt.  Die Ambi va lenz  bleibt,  da  die Ges te  von  den unter schied li chen Grup pen
poten ti el ler  und tat säch li cher Wäh le rin nen  und Wäh ler unter schied lich inter pre -
tiert wer den  kann.

Der exemp la ri schen Auf lis tung lie ßen  sich  noch vie le Bei spie le hin zu fü gen,
darun ter  etwa  auch  Fotos  von Stra che  als  etwa 18  - jäh ri ger Teil neh mer  an Wehr -
sport übun gen,  bei  denen  auch bekann te Neo na zis anwe send  waren.21 Die Bei -
spie le bele gen,  dass  die heu te  zumeist  als rechts po pu lis ti sche Par tei apo stro -
phier te  FPÖ  immer wie der  sehr deut lich  mit Neo na zis mus  als  einer Vari an te  des
Faschis mus  in Berüh rung  kam  und  kommt. Die se Berüh rungs punk te  waren
einer  der Haupt grün de  dafür,  dass  die Regie rungs be tei li gung  der  FPÖ  ab Feb ru -
ar 2000  auf  eine der art hef ti ge Ableh nung  der ande ren 14  EU  - Mit glieds staa ten
stieß  und bila te ra le poli ti sche Maß nah men  nach  sich  zog,  die  in Öster reich
fälsch lich  als „Sank tio nen“ bezeich net wur den  und wer den  und  die  von Sei ten
der dama li gen Koa li ti ons re gie rung  aus  ÖVP  und  FPÖ  die natio nal po pu lis ti sche
For de rung  nach  einem „natio na len Schul ter schluss“  nach  sich  zogen. 

Im Unter schied  zum har ten, gewalt be rei ten rechts ext re men  und neo fa schis ti -
schen  Kern  gelingt  es  jenen Poli ti kern  und Poli ti ke rin nen  der  FPÖ,  die manch -
mal  ein punk tu el les Nah ver hält nis  zu Faschis men ein ge hen,  fast  immer,  sich
nach ent spre chen den Pro test re ak tio nen  durch halb her zi ge Ent schul di gun gen,
Dis tan zie run gen  und Leug nun gen  der Vor wür fe  oder  durch Recht fer ti gun gen
aus  der Affä re  zu zie hen.  Bei  allen Zurück wei sun gen  von Faschis mus  und
Bekennt nis sen  zu Demo kra tie  und Men schen rech ten,  die jün ge re Recht po pu lis -
ten  wie  z. B.  Heinz  - Chris ti an Stra che  und  Johann Gude nus abge ben,  stellt  sich
immer wie der  eine Ambi va lenz gegen über Natio nal so zia lis mus  und Rechts ext re -
mis mus  ein.  Aus  ihr  speist  sich  das prob le ma ti sche Ver hält nis  des Rechts po pu lis -
mus  zur Demo kra tie. Ande rer seits kri ti siert  der Rechts po pu lis mus,  der ja zumeist
der Aus wuchs  einer Kri se  der demo kra ti schen Reprä sen ta ti on  ist,  immer wie der
zu  Recht unde mo kra ti sche poli ti sche Reprä sen ta ti ons ver hält nis se  und poli ti sche
Kor rup ti on,  übt  also  auch  eine poli ti sche Kon troll funk ti on  aus –  zumal  in reprä -
sen ta ti ven,  aber  auch  in direk ten Demo kra ti en  wie  der  Schweiz,  wo  die stim -
men stärks te Par tei –  die  SVP – bean stan den  kann, auf grund  der „Schwei zer
Zau ber for mel“  in  der Regie rung  nicht ange mes sen reprä sen tiert  zu  sei. 
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III. All ge mei ne Kenn zei chen  eines rech ten Popu lis mus  und  ihr 
Verhältnis  zur faschis ti schen Rhe to rik

Wenn  wir  vom öster rei chi schen  Fall abs tra hie ren  und all ge mei ner  nach cha rak -
te ris ti schen Merk ma len  des Rechts po pu lis mus  und sei ner Bezie hung  zum
Faschis mus fra gen,  dann  ist  zur Beant wor tung  der Fra ge  zunächst  eine heu ris ti -
sche begriff li che Bestim mung  von Popu lis mus  und Faschis mus sinn voll. 

Popu lis mus  kann  als inhalts be zo ge ner  Modus  der poli ti schen Arti ku la ti on
und  als kom ple xes Syn drom  für  eine Kri se  der poli ti schen Reprä sen ta ti on
betrach tet wer den. Pro to ty pisch unter teilt  er  sein Welt bild  nach  zwei Ant ago nis -
men,  von  denen  der  eine  auf  einer ver ti ka len  und  der ande re  auf  einer hori zon -
ta len Ach se  zu ver or ten  ist. Posi tiv  bezieht  sich Popu lis mus  auf  die strit ti ge Kate -
go rie  des  zu reprä sen tie ren den  Volkes, gleich zei tig  nimmt  er nega tiv  auf inter ne
und exter ne Fein de  Bezug.  Zu inter nen Fein den  macht  er, jeden falls  als oppo si -
tio nel ler Popu lis mus,  zunächst „ die  da  oben“,  also  die etab lier ten  und macht ha -
ben den Eli ten, wel che  sich  nicht aus rei chend  um  die Ange le gen hei ten  des „Vol -
kes“  und „ der klei nen Leu te“ küm mern wür den.  Unter  die exter nen Fein de
rech net  der Popu lis mus  vor  allem „ die Aus län der“  bzw. „ die Frem den“, „ die
EU“  und –  seit  den isla mis ti schen Ter ror an schlä gen  am 11. Sep tem ber 2001  in
den  USA –  immer  öfter „ den  Islam“.22 Der popu lis ti sche  Modus  der poli ti schen
Arti ku la ti on  ist  an  eine bestimm te sozia le Trä ger schaft  geknüpft,  die  je  nach
ideo lo gi scher Aus rich tung  des Popu lis mus ( Rechts po pu lis mus, Links po pu lis -
mus, Natio nal po pu lis mus ) vari ie ren  kann.

Faschis mus  ist –  sehr ver kürzt  und all ge mein  gesagt –  ein ext rem rech tes, syn -
kre tis ti sches Ideo lo gie kon glo me rat,  eine rechts ra di ka le poli ti sche Bewe gung
und  eine dik ta to ri sche Herr schafts form  bzw.  ein dik ta to ri sches Herr schafts sys -
tem.  Als ideo lo gi sches Kon glo me rat ver knüpft  der Faschis mus  unter ande rem
anti de mo kra ti sche, anti kom mu nis ti sche,  z. T. ( vor der grün dig ) anti ka pi ta lis ti -
sche, ext rem natio na lis ti sche, völ ki sche  und kol lek ti vis ti sche, sexis ti sche, bio lo -
gis ti sche, ras sis ti sche, anti se mi ti sche geschichts re vi sio nis ti sche, sozi al dar wi nis ti -
sche, ver schwö rungs theo re ti sche  und impe ria lis ti sche Momen te.  Als poli ti sche
Bewe gung  ist  er ext rem auto ri tär, füh rer ori en tiert, indokt ri na tiv, agi ta to risch,
aktio nis tisch, mili tant, gewalt be reit, ter ro ris tisch  und mas sen be zo gen.  Als  ein
unter ande rem  vom abstiegs be droh ten Mit tel stand, Groß ka pi tal  und Mili tär
getra ge nes Macht ge bil de  ist Faschis mus  eine dik ta to ri sche,  streng hie rar chi sche,
mit zent ra lis ti schen  und tota li tä ren Ansprü chen auf tre ten de, gleich wohl  aber
poly kra tisch  und kor po ra ti vis tisch rea li sier te, mili ta ris ti sche, repres si ve, poli zei -
staat li che, tech no kra ti sche, hoch bü ro kra ti sche  und expan sio nis ti sche Herr -
schafts form. 

Vor  dem Hin ter grund  einer der ar ti gen heu ris ti schen Begriffs be stim mung
wird  schnell  klar,  dass Faschis mus einer seits  einen umfas sen de ren, ande rer seits
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einen spe zi fi sche ren Phä no men kom plex  als Popu lis mus dar stellt. Wäh rend
Faschis mus  an  ganz bestimm te his to ri sche  und poli ti sche Kons tel la tio nen  sowie
gesell schaft li che Voraus set zun gen  und For ma tio nen gebun den  ist,  scheint Popu -
lis mus weni ger  stark  von  den spe zi fi schen his to ri schen  und poli ti schen Bedin -
gun gen abzu hän gen. Popu lis mus  kann  zu  allen Zei ten auf tre ten,  in  denen  sich
eine Kri se  der poli ti schen Reprä sen ta ti on mani fes tiert  und  die omi nö se Kate go -
rie  des Vol kes poli tisch  als  Lösung  der Reprä sen ta ti ons kri se  ins  Spiel  gebracht
wird.  Der popu lis ti sche  Modus  der poli ti schen Arti ku la ti on  kann  zu  einem wich -
ti gen  Moment  des Faschis mus wer den,  vor  allem  da,  wo  es  um  den Pro zess  der
Macht er lan gung,  um poli ti sche Mobi li sie rung  und Kon sens si che rung  geht,  also
in  jener Pha se,  in wel cher  die poli ti sche Kom pe ti ti on  noch  nicht  durch faschis ti -
sche Gewalt herr schaft besei tigt wur de.  Ist  die faschis ti sche Dik ta tur  jedoch ein -
mal errich tet  und  der poli ti sche Wett be werb gewalt sam eli mi niert,  wird  das
popu lis ti sche  Moment  im Faschis mus  immer unwich ti ger. Kla re Unter schie de
zwi schen Faschis mus  und Popu lis mus zei gen  sich  in  der Orga ni sa ti ons form,  gibt
sich Popu lis mus  doch  stark anti in sti tu tio nell,23 wäh rend  sich Faschis mus  mit
Hilfe durch bü ro kra ti sier ter  und tech no kra tisch  sowie mili ta ris tisch ope ra tio na li -
sier ter Insti tu tio nen repro du ziert, wel che  der Par zel lie rung  von Ver ant wor tung
Vor schub leis ten  und  so –  wie  im  Fall  des Natio nal so zia lis mus –  die Durch füh -
rung  von Mas sen mord erleich tern.  Dass die se  Art  von Insti tu tio na li sie rung  mit
einem ext re men  Grad  an  Gewalt, Repres si on, Beschrän kung  der Frei heit  und
Mani pu la ti on kom mu ni ka ti ver Ver hält nis se ver bun den  war,  ist eben falls  ein
Aspekt,  der Faschis mus  von Popu lis mus  trennt.

Ver ge gen wär tig  man  sich all ge mei ne Kenn zei chen  des Recht po pu lis mus24

und  fragt,  ob die se Ele men te  auch  im Faschis mus auf tau chen,  dann las sen  sich
fol gen de The sen for mu lie ren : 

(1)  Der  für  den Popu lis mus cha rak te ris ti sche Ant ago nis mus zwi schen „ denen
da  oben“  und „ uns  da  unten“,  der  mit  einem star ken Miss trau en  gegen „ die  da
oben“,  also  etwa „ die Eli ten“, „ das Esta blish ment“  und „ die Regie rung“, ein her -
geht,  ist  dem Faschis mus  in die ser  Form  nicht  eigen.  Die ver ti ka le Ach se,  die  den
Faschis mus kenn zeich net,  ist  so beschaf fen,  dass „ oben“  nicht nega tiv, son dern
vor wie gend posi tiv bewer tet  und idea li siert  wird.  Das  folgt  aus  dem auto ri tä ren,
hie rar chi schen  und pseu do re li giö sen Den ken  und  dem Füh rer prin zip. Gemein -
sam  sind  dem Faschis mus  und Popu lis mus – zumin dest vor der grün dig  und  in
der rhe to ri schen Arti ku la ti on – man che Feind bil der,  z. B.  jenes „ des Groß ka pi -
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ta lis ten“. Aller dings  ist  das faschis tisch kon stru ier te Feind bild „ des Groß ka pi ta -
lis ten“  durch  und  durch anti se mi tisch impräg niert. Anti se mi ti sche Anklän ge  in
der Kapi ta lis mus kri tik fin den  sich  im Rechts po pu lis mus  weit sel te ner. Kom men
sie  vor,  sind  sie  zumeist  kodiert  und auf grund  von Ambi va lenz schwe rer greif -
bar.25 Wo  es ver ein zelt  auch offe nen rechts po pu lis ti schen Anti se mi tis mus  gibt,
wird die ser  von  den Beschul dig ten  negiert.  Dies  geschah  etwa  jüngst –  im
August 2012 –  bei  Heinz  - Chris ti an Stra che.  Auf sei ner Face book  - Sei te repro du -
zier te  er  eine  von  einer rechts ext re men Inter net sei te über nom me ne anti se mi ti -
sche Kari ka tur.  Kaum wur de öffent li cher Pro test dage gen  laut, ersetz te  er  die
Kari ka tur  durch  das  nicht  - anti se mi ti sche Ori gi nal.26 In  der Öffent lich keit leug -
ne te Stra che osten ta tiv,  dass  auf  dem ursprüng lich  auf Face book gezeig ten Car -
toon  ein  dicker Ban kier abge bil det  war,  der  eine ste reo ty pe jüdi sche  Nase auf -
wies  und  drei David ster ne  auf Man schet ten knöp fen  trug. Bei des  war  der
ori gi na len Kari ka tur  von Rechts ext re men hin zu ge fügt wor den. 

(2) Gemein sam  ist  dem Rechts po pu lis mus  und Faschis mus,  dass bei de  ein
ext rem simp li fi zier tes, weit ge hend regres si ves Gesell schafts bild  mit strik ten
Freund  -  Feind  - Unter schei dun gen zeich nen,  das ins ge samt anti wohl fahrts staat -
lich  geprägt  ist. Ande rer seits kön nen  sowohl  in  den Faschis mus  als  auch  in  den
Popu lis mus sozi al staat li che Kom po nen ten ein baut  sein,  die anti e ga li tär,  nach
ras sis ti schen, eth ni zis ti schen, völ ki schen Kri te ri en dis tri bu iert wer den.27 Die
Feind bil der kön nen  sich –  wie  gesagt – teil wei se glei chen,  sind teil wei se  aber
auch unter schied li che.  Der gegen wär ti ge exter ne Haupt feind vie ler euro pä i -
scher Recht po pu lis men,  also „ der  Islam“,  die Mus li me  und Mus li min nen, spiel te
für  den ita lie ni schen  und natio nal so zia lis ti schen Faschis mus  kaum  eine Rol le.
Die  unter  die synek do chi sche Kate go rie  der „Aus län der“ sub su mier ten Men -
schen grup pen  waren  im Faschis mus  der 1920 er, 1930 er  und 1940 er Jah re eben -
falls  noch  kein The ma.  Die anti se mi ti schen Feind bil der  haben ande rer seits  im
Rechts po pu lis mus  ein  viel gerin ge res  Gewicht  als  im Faschis mus. 

(3)  Sowohl  der Faschis mus  als  auch  der Rechts po pu lis mus  sind einer seits per -
so na lis tisch  sowie per so na li sie rend  und ande rer seits kol lek ti vis tisch aus ge rich -
tet.  Die Per so na li sie rung  geht  im moder nen Rechts po pu lis mus –  einem gene rel -
len  Trend gegen wär ti ger Medi en de mo kra ti en fol gend –  dahin,  dass heu te  weit
mehr Pri va tes (  vor  allem  aus  dem  Leben popu lis ti scher Lea der ) öffent lich  wird
als  damals  und  dass die ses Pri va te  viel stär ker poli tisch instru men ta li siert  wird.
Das Kol lek ti vis ti sche  ist  im gegen wär ti gen Rechts po pu lis mus weni ger gleich ma -
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26 Http ://derstandard.at  /1345164507078/  Streit - um - antisemitisches - Bild - auf - Strache -
Seite; 12.9.2012.

27 Vgl.  Götz  Aly, Hit lers Volks staat.  Raub, Ras sen krieg  und natio na ler Sozia lis mus,
Frank furt  a. M. 2005.



che risch  und gleich ge schal tet  - akkla ma tiv. Neu e Kom mu ni ka ti ons tech no lo gi en
erlau ben  es  den Anhän ge rin nen  und Anhän gern  des Rechts po pu lis mus, zuhau se
vor  dem Com pu ter  mit Hil fe  von social media teil wei se  in direk te Inter ak ti on  mit
popu lis ti schen Anfüh rern  und Anfüh re rin nen  zu tre ten  und  einem pseu do in di vi -
du el len Kol lek ti vis mus  zu frö nen. 

(4) Agi ta to risch, irra tio nal  und  anti  - intel lek tua lis tisch  sind  sowohl  der
Faschis mus  als  auch  der Rechts po pu lis mus.  Die agi ta to ri sche Mobi li sie rung  des
Faschis mus arbei tet gleich wohl  mit  viel ext re me ren rhe to ri schen Mit teln  der
Abwer tung  und Stig ma ti sie rung  der Fein de (  z. B.  mit ani ma li sie ren den Meta -
phern  wie „Para sit“  und „Rat te“,  denen  die deon ti sche Moda li tät  einer not wen -
di gen Ver nich tung inhä riert )  und  mit unver hoh le nen, direk ten Auf for de run gen
zu  Gewalt, ext re mer Aggres si on  sowie mili tä ri scher Gefolg schaft. Der ar ti ge
Direk ti ven  kennt  der Rechts po pu lis mus  nicht.  Falls rechts po pu lis tisch  zu
Aggres si on gegen über „exter nen Fein den“ (  z. B. Frem den  oder Mus li men  und
Mus li min nen ) ermun tert  wird,  dann  auf  viel indi rek te re, ambi va len te re, euphe -
mis ti sche re  und abge schwäch te  Art,  weil offe ne Aggres si on  und Feind se lig keit
gegen über ande ren heu te stär ker tabui siert  sind.

(5) Rechts po pu lis mus  gibt  sich einer seits häu fig radi kal  -  oder basis de mo kra -
tisch,  geriert  sich ande rer seits  aber anti de mo kra tisch, auto ri tär  und füh rer ori en -
tiert,  was  ein Wider spruch  ist.  Den radi kal de mo kra ti schen  Anspruch  erhebt  der
Rechts po pu lis mus  oft  mit Hil fe  der rhe to ri schen  Figur  des Synek do che  vom  Typ
des  totum pro parte (  bei  ihm  ist pau schal  von „ dem  Volk“  die  Rede,  obwohl  nur
ein  Teil die ses Vol kes,  z  B. „ der Mit tel stand“,  gemeint  wird )  und  mit Hil fe  eines
Argu men ta ti ons mus ters,  das  als  Topos  des Vol kes  oder –  falls  es  die  Form  eines
Trug schlus ses auf weist –  als argumentum ad populum rea li siert  wird. Trug -
schlüs sig  wird  die argu men ta ti ve Beru fung  auf „ das  Volk“  unter ande rem,  wenn
eine Aus sa ge  über  ein spe zi fi sches Bevöl ke rungs seg ment  schlicht  auf  das  Volk
im Gan zen ver all ge mei nert  wird.28 Beru fen  sich faschis ti sche Agi ta to ren  und
Agi ta to rin nen  auf „ das  Volk“, bei spiels wei le  um  ihre  Macht  oder  ihren Macht an -
spruch  zu legi ti mie ren,  dann  tun  sie  dies  zumeist eben falls  auf trug schlüs si ge
Art.  So ver sucht Hit ler  in sei ner  Rede  vor  dem Reichs tag  am 21.  Mai 1935  zu
sug ge rie ren,  dass  auch  die natio nal so zia lis ti sche Dik ta tur demo kra tisch legi ti -
miert  sei : „ Ich  höre häu fig  aus angel säch si schen Län dern  das Bedau ern aus spre -
chen,  dass Deutsch land  sich gera de  von  jenen Grund sät zen demo kra ti scher
Staats auf fas sung ent fernt hät te,  die die sen Län dern beson ders hei lig sei en. Die -
ser Mei nung  liegt  ein schwe rer Irr tum zugrun de.  Auch Deutsch land  hat  eine
,demo kra ti sche Ver fas sung‘.  Die heu ti ge deut sche Regie rung  des natio nal so zia -
lis ti schen Staa tes  ist eben falls  vom Vol ke beru fen  und  fühlt  sich eben so  dem
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Volke ver ant wort lich.  Es  spielt kei ne Rol le,  wie  groß  die Stim men zahl  in  den ein -
zel nen Län dern  ist.  Es  gibt Län der,  die 20 000 Stim men  für  einen Abge ord ne ten
als erfor der lich anse hen,  in ande ren wie der genü gen  schon 10 000  oder 5 000
und wie der  in ande ren  sind  es 60 000  oder  mehr.  /   Das deut sche  Volk  hat  mit
38 Mil lio nen Stim men  einen ein zi gen Abge ord ne ten  als sei nen Ver tre ter  ge -
wählt.  Dies  ist viel leicht  einer  der wesent lichs ten Unter schie de gegen über  den
Ver hält nis sen  in  den ande ren Län dern.“29 Hit ler argu men tiert  hier rabu lis tisch
ver lo gen  mit  einem nume ri schen Ver gleichs sche ma,  das  ein trug schlüs si ges Zah -
len spiel (argumentum ad numerum )  mit  einem argumentum ad populum kom bi -
niert.  Bei  den letz ten frei en Wah len  am 5.  März 1933 hat te  die  NSDAP  als stim -
men stärks te Par tei  nicht 38 Mil lio nen, son dern 17 277180 Stim men erhal ten
(das  waren 43,9 %  der abge ge be nen Stim men ).  Die Mehr heit  der  zur  Wahl
Gegan ge nen (56,1 %) hat te  die  NSDAP  damals  nicht  gewählt.  Bei  der unde mo -
kra ti schen  Wahl  am 12. Novem ber 1933,  auf  die  sich Hit ler  im  Zitat  beruft,  war
nur  noch  die  NSDAP  als Ein heits par tei zuge las sen. 

IV. Aus ge wähl te Prin zi pi en rechts po pu lis ti scher Rhe to rik  und  ihr 
Verhält nis  zur faschis ti schen Rhe to rik

Zu  den Prin zi pi en rechts po pu lis ti scher Rhe to rik zäh le  ich (1)  das Prin zip  der
schwarz  -  weiß  - male ri schen  Freund  -  Feind  - Dicho to mi sie rung  und Sün den bock -
kon struk ti on, (2)  das Prin zip  der Kom ple xi täts re duk ti on  durch dras ti sche, ver -
ein fa chen de Ver an schau li chung, Hypos ta sie rung  und Per so na li sie rung, (3)  das
Prin zip, „ sich  kein  Blatt  vor  den  Mund  zu neh men“  und „ zu  reden,  wie  einem
oder  einer  der Schna bel gewach sen  ist“, (4)  das Prin zip  der abwer ten den
Beschimp fung  der poli ti schen Geg ne rin nen  und Geg ner, (5)  das Prin zip  der
Frosch per spek ti vie rung, (6)  das Prin zip  der Sug ges ti on,  dass  der poli ti sche Red -
ner  oder  die poli ti sche Red ne rin Sprach rohr  des Vol kes, „ jemand  von  euch  und
mit  euch  und  für  euch  sei“, (7)  das Prin zip  der pathe ti schen Dra ma ti sie rung  und
Emo tio na li sie rung, (8)  das Prin zip  der Wie der ho lung, (9)  das Prin zip  der kal ku -
lier ten Ambi va lenz  und (10)  das Prin zip  der Erlö sungs  -  bzw. Befrei ungs ver hei -
ßung.30 Die se Prin zi pi en wen det  vor  allem  ein  in Oppo si ti on befind li cher
Rechts po pu lis mus  mit  Erfolg  an, wäh rend rech ter Regie rungs po pu lis mus  die
unter (3), (4), (5)  und (6) genann ten Prin zi pi en  oft  nicht  mehr glaub wür dig
umzu set zen ver mag.  Den  zehn Prin zi pi en  folgt – abs trakt gese hen –  auch  die
faschis ti sche Rhe to rik.  Die kon kre ten inhalt li chen Aus prä gun gen  der bei den
Rhe to ri ken  sind gleich wohl  oft ver schie den.  Die faschis ti sche  Feind  -  und Sün -
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den bock kon struk ti on  und  die abwer ten den Beschimp fun gen lau fen  im Faschis -
mus  auf sprach li che Fremd dar stel lun gen  hinaus,  die  einen moda len deon ti schen
Gehalt mit trans por tie ren,  wonach „ der  Feind“ ver nich tet wer den  müsse.  Dies
geschieht  unter ande rem –  wie  schon  erwähnt –  mit Hil fe nega ti ver Tier me ta -
phern („Para sit“, „Schma rot zer“, „Rat te“).  Die pro pa gan dis ti sche Kom ple xi täts -
re duk ti on ( Prin zip 2) wur de  im Natio nal so zia lis mus  von Hit ler  bereits pro gram -
ma tisch  in „ Mein  Kampf“ gefor dert : „ Jede Pro pa gan da  hat volks tüm lich  zu
sein und  ihr geis ti ges  Niveau ein zu stel len  nach  der Auf nah me fä hig keit  des
Beschränk tes ten  unter  denen,  an  die  sie  sich  zu rich ten  gedenkt.  Damit  wird  ihre
rein geis ti ge  Höhe  um  so tie fer  zu stel len  sein,  je grö ßer  die  zu erfas sen de Mas se
der Men schen  sein  soll.“31 Das faschis ti sche Prin zip  der Frosch per spek ti vie rung
unter schei det  sich  vom rechts po pu lis ti schen Prin zip  der Frosch per spek ti vie rung
dahin ge hend,  dass  im Rechts po pu lis mus  das,  was sozi al to pisch  oben ver or tet  ist,
mit Aus nah me  des popu lis ti schen Lea ders  oder  der popu lis ti schen Anfüh re rin
nega tiv bewer tet  wird ( Stich wort : „ die  da  oben“), wäh rend  im Faschis mus
gemäß  dem hie rar chi schen Füh rer prin zip  das  oben Befind li che („ der Füh rer“,
die  in  der Hie rar chie über ge ord ne te Befehls in stanz ) prin zi pi ell  gut  und posi tiv
kon no tiert  ist  oder  sein soll te.  Sowohl faschis ti sche  als  auch popu lis ti sche
Anhän ger  und Anhän ge rin nen schau en vol ler Bewun de rung  zu  ihrer poli ti schen
Füh rung  auf.  Die abso lu te, bedin gungs lo se Unter ord nung  unter die se Füh rung
ist  jedoch  nur  für  den Faschis mus cha rak te ris tisch.  Das Prin zip  der Frosch per -
spek ti vie rung  scheint  im Rechts po pu lis mus mit hin zwei ge teilt  zu  sein (  da  es  ein
gutes  und  ein schlech tes  Oben  gibt ), wäh rend  das Prin zip  im Faschis mus ein fach
ist.  Die Sug ges ti on,  der poli ti sche Lea der  oder  die poli ti sche Anfüh re rin  sei
einer  oder  eine  von  euch  und  mit  euch  und  für  euch ( Prin zip 6),  spielt  im Rechts -
po pu lis mus ins ge samt  eine wich ti ge re Rol le  als  im Faschis mus. Hin sicht lich  des
Stel len werts die ses Prin zips  gibt  es  zudem inner halb  der ver schie de nen Vari an -
ten  des Faschis mus Unter schie de.  In  den sprach li chen  und visu el len Reprä sen ta -
tio nen Mus so li nis  kommt  das Prin zip ins ge samt stär ker  zur Anwen dung  als  in
den Dar stel lun gen Hit lers,  ist Mus so li ni  im Gegen satz  zu Hit ler häu fi ger  als
„Mann  aus  dem  Volk“ insze niert.  Aber  auch Hit ler  wird bei spiels wei se  als
„Volks kanz ler“ apo stro phiert  und pub li kums ge recht  als Ver kör pe rung  des Vol -
kes  in Sze ne  gesetzt.  Dies  geschieht  etwa  im  Gedicht „ Der Füh rer“  von Reichs ju -
gend füh rer Bald ur  von Schi rach,  das  in man chen  NS  - Schul bü chern  als ers ter
Text abge druckt wur de : „ Ihr  seid  viel tau send hin ter  mir,  /   und  ihr  seid  ich  und  ich
bin  ihr  /   Ich  habe kei nen Gedan ken  gelebt,  /   der  nicht  in  eurem Her zen  gebebt.  /
Und for me  ich Wor te,  so  weiß  ich  kein’ s,  /   das  nicht  mit  eurem Wol len  eins.  /
Denn  ich  bin  ihr  und  ihr  seid  ich,  /   und  wir  alle glau ben, Deutsch land,  an
dich!“.32 Das rhe to ri sche Wirk ziel  des  Pathos, wel ches  im sieb ten Prin zip ange -
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spro chen  ist,  dient  im Faschis mus eben so  wie  im Rechts po pu lis mus  vor  allem
der poli ti schen Mobi li sie rung  und  der Inten si vie rung  der Bezie hung zwi schen
Reden den  und Pub li kum.  Dass die ses Prin zip  im Faschis mus  zum  Teil  mit ande -
ren kom mu ni ka ti ven Mit teln  und teil wei se  zu ande ren (  z. B. mili ta ris ti schen )
Zwe cken ein ge setzt wur de, ver steht  sich.  Aus heu ti ger  Sicht  mutet  das pathe ti -
sche Geha be Hit lers  als Red ner,  das  in  einer ext re men dekla ma to ri schen Into na -
ti on, Ges tik  und  Mimik  zum Aus druck  kam,  zumeist lächer lich  an.33 Das Prin zip
der gebets müh len ar ti gen  und  oft ein peit schen den Wie der ho lung  der  immer glei -
chen poli ti schen Bot schaf ten fin det  sich  in  der faschis ti schen  und rechts po pu lis -
ti schen Rhe to rik exzes siv ange wandt, wenn gleich  die inhalt li chen Bot schaf ten
der bei den  Ismen dif fe rie ren. Die ses Prin zip  ist,  so  wie  auch  das Prin zip  der kal -
ku lier ten Ambi va lenz, wohl ge merkt kei ne differentia specifica der faschis ti schen
oder rechts po pu lis ti schen Rhe to rik.  Die mne mo tech ni sche Qua li tät  der Repe ti ti -
on  wird  in  der poli ti schen Außen kom mu ni ka ti on  und  vor  allem  im Hand lungs -
feld  der poli ti schen Wer bung über all  genutzt,  wo Adres sier te  sich  eine Aus sa ge
ein prä gen sol len, wo poli ti sche Kon ti nui tät ver mit telt  oder  eine iden ti täts stif ten de
poli ti sche Kon stan te wie der er kannt wer den sol len.  Das Prin zip  der kal ku lier ten
Ambi va lenz  dient  in  der Poli tik  dazu,  eine ein deu ti ge Posi tio nie rung  oder Dis -
tanz nah me  zu ver mei den (  im Recht po pu lis mus  z. B. gegen über  dem Faschis mus
bzw. Natio nal so zia lis mus )  und meh re re Grup pen  von Adres sier ten  mit diver gie -
ren den poli ti schen Inte res sen  und Zie len gleich zei tig  zu errei chen.  Die pro to ty -
pi sche Text art,  in  der die ses Prin zip vor herrscht,  ist  das Par tei pro gramm.34

Auch  im natio nal so zia lis ti schen Par tei pro gramm  kam die ses Prin zip  zur Anwen -
dung –  und  zwar  bereits  im Par tei na men  selbst.  Zum Zwe cke  der Mehr fach ad -
res sie rung amal ga miert  der  Name  der  NSDAP  zwei gegen sätz li che poli ti sche
Posi tio nen mit ei nan der : Sozia lis mus  und völ ki schen Natio na lis mus. Die se bei -
den Posi tio nen wech seln  sich  im  Namen kon se ku tiv  ab. Zwei mal  wird  das natio -
na le  Moment („natio nal“, „ deutsch“), zwei mal  das sozia lis ti sche  Moment
(„sozia lis tisch“, „Arbei ter par tei“) synek do chisch her vor ge ho ben.  Das Prin zip
der Erlö sungs  -  bzw. Befrei ungs ver hei ßung  ist  im Faschis mus,  der zuwei len  auch
mit  dem Kon zept  der „poli ti schen Reli gi on“ ana ly siert  wird,  weit pro mi nen ter
als  im Rechts po pu lis mus,  nicht  zuletzt  auch,  weil Faschis mus  sehr  stark  mit mes -
sia ni schen, pro vi den ti el len  und geschicht ste leo lo gi schen Fan ta si en auf ge la den
ist.  Aber  auch  die rechts po pu lis ti sche Füh rungs fi gur (  z. B.  auch  Heinz  - Chris ti an
Stra che )  beschreibt  sich rhe to risch  immer wie der  als Ret ter  und Erlö ser „ des
klei nen Man nes“.
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Weder  die faschis ti sche  noch  die rechts po pu lis ti sche Rhe to rik  sind  in  sich völ -
lig homo gen  und abge schlos sen. Bei de  sind zeit ge bun den  und  einem dia chro nen
Wan del aus ge setzt,  der  stark  vom poli ti schen Wan del  abhängt. Oppo si tio nel ler
Rechts po pu lis mus diver giert  vom Regie rungs po pu lis mus  z. B. dahin ge hend,
dass Kri tik  an „ denen  da  oben“ unglaub wür dig  wird,  sobald  eine popu lis ti sche
Par tei „ nach  oben“  kommt  und  selbst (  mit ) regiert.35 Der faschis ti sche Sprach ge -
brauch  im Natio nal so zia lis mus  blieb  in  den Jah ren  der Dik ta tur zwi schen 1933
und 1945  nicht völ lig  gleich, son dern ver än der te  sich.  Utz  Maas  hat  dies  genau
heraus ge ar bei tet.36 Ging  es  den  Nazis  in  der ers ten Pha se  von 1933  bis 1935 pri -
mär  um  die Kon so li die rung  der  Macht, betrie ben  sie  in  der zwei ten Pha se  von
1936  bis 1938  eine rigo ro se Mili ta ri sie rung  der gesam ten deut schen Gesell -
schaft  und berei te ten  sie  den  Krieg  vor.  Die drit te Pha se  von 1939  bis 1942  war
stark  durch mili tä ri sche Erfol ge gekenn zeich net.  In  der vier ten Pha se zeich ne te
sich  an  der Ost front  die mili tä ri sche Nie der la ge  ab  und ver strick te  sich  auch  die
Wehr macht  immer stär ker  in Kriegs ver bre chen.  In  der letz ten Pha se schließ lich
kon zent rier te  sich  der  Krieg  auf Deutsch lands  und Öster reichs Ter ri to ri um  der
Vor kriegs zeit,  auf  dem  die  Nazis  eine soge nann te „Hei mat front“ errich te ten
bzw. errich ten woll ten.  Alle die se Ver än de run gen wirk ten  sich  auch  auf  die Rhe -
to rik  aus. 

Fünf all ge mei ne Kenn zei chen faschis ti scher Rhe to rik,  die  in  der ein schlä gi -
gen sprach wis sen schaft li chen Lite ra tur iden ti fi ziert wer den,37 sol len  im Fol gen -
den  in  ein ver glei chen des Ver hält nis  zu popu lis ti scher Rhe to rik  gesetzt wer den :

(1)  Ein gene rel les Cha rak te ris ti kum,  das  für Kom mu ni ka ti ons ver hält nis se  zur
Zeit  des Natio nal so zia lis mus  und darü ber  hinaus  für  alle Dik ta tu ren cha rak te ris -
tisch  ist,  besteht  darin,  dass  sich  die soge nann te Kon takt funk ti on  der Spra che
gegen über  der inhalts be zo ge nen Dar stel lungs funk ti on  von Spra che eman zi piert.
Ehlich  hat die sen Pro zess  als „Pha ti sie rung  der Kom mu ni ka ti on“ (  griech. „pha -
tein“ bedeu tet „ reden“, „ sagen“) bezeich net.38 Die pha ti sche Funk ti on  von Spra -
che  dient  der Her stel lung, Auf recht er hal tung  oder  dem  Abbruch  des zwi schen -
mensch li chen Kon takts.  Über kon takt stif ten de Mit tel  der Spra che wur de  von
den  Nazis  die Zuge hö rig keit  zu  einer Gemein schaft  zum Aus druck  gebracht  und
Gemein schafts ge fühl, „kol lek ti ve Iden ti tät“,  erzeugt.  Der „Hit ler  -  Gruß“  war  ein
der ar ti ges sprach li ches Mit tel,  das  als Rou ti ne for mel  die Zuge hö rig keit  der
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jeweils Grü ßen den  zur natio nal so zia lis ti schen „Gemein schaft“  in  Form  der heil -
wün schen den Reve renz  vor  ihrem Anfüh rer kund gab.  Neben die sem  Gruß
trugen  vor  allem  die zahl rei chen Mas sen kund ge bun gen  zur sprach li chen Her -
stel lung  einer natio nal so zia lis ti schen „pha tic com mu ni on“  bei. Die se Kund -
gebun gen zeich ne ten  sich  durch mas sen haf te, sta tis ti sche Teil nah me  ohne  Recht
auf tat säch li che poli ti sche Mit be stim mung  aus.  Im  Dienst  der sprach li chen
Kontakt funk ti on stan den  zudem Ton nen  von Flug blät tern  und über haupt  alle
moder nen Mas sen me di en  und Kom mu ni ka ti ons tech no lo gi en,  die  damals  auf
dem  Markt  waren, darun ter Mik ro pho ne, Laut spre cher, Über tra gungs wa gen,
Rund funk sen der  und  Kinos. Die se Kom mu ni ka ti ons mit tel soll ten  dabei hel fen
zu sug ge rie ren,  dass  der Kon takt zwi schen Ora tor  oder Ora to rin  und Pub li kum
mög lichst unmit tel bar  und inten siv  sei,  auf  dass  sich  eine  Art Pseu do in ti mi tät
ein stel le. 

Die Pha ti sie rung  der Kom mu ni ka ti on  erfüllt  sowohl  im Faschis mus  als  auch
im Popu lis mus  die Funk ti on, „Volks nä he“ her zu stel len  bzw.  zu insze nie ren.
Dem moder nen Recht po pu lis mus  steht  im  Bereich die ser Kon takt funk ti on  eine
Rei he neu er Medi en  zur Ver fü gung,  die  weit  mehr Inter ak ti vi tät erlau ben, Par ti -
zi pa ti on sug ge rie ren  und Pseu do in ti mi tät gene rie ren.  Der öster rei chi sche
Rechts po pu list  Heinz  - Chris ti an Stra che  und  sein  Team füh ren  eine Face book  -
Sei te,  mit  der  sie 2012  etwa 120 000 ein ge tra ge ne „fri ends“ errei chen. Ziel grup -
pen ori en tiert ver brei tet Stra che  mit Hil fe  des Inter nets  EU  -  und frem den feind li -
che  Rap  -  Songs  bzw. Musik vi de os,  in  denen  er  als Sän ger auf tritt. Die ser Rück -
griff  auf  jeweils neu es te Mas sen kom mu ni ka ti ons tech no lo gi en lei te t  sich  sowohl
im dama li gen Faschis mus  als  auch  im gegen wär ti gen Popu lis mus inhalt lich  aus
dem Bemü hen  um „Volks nä he“  und direk ten Kon takt  zum „Wahl volk“  ab. 

(2)  Mit  der Über hö hung  der sprach li chen Kon takt funk ti on  geht  in  jeder Dik -
ta tur  das Zurück drän gen  oder Unter drü cken  des Argu men tie rens Hand  in
Hand.39 Das Argu men tie ren  über prob le ma ti sche Behaup tun gen  und For de run -
gen,  das Ein for dern  von Begrün dun gen,  die  auf plau sib le Argu men te  gestützt
sind, kön nen  einem dik ta to ri schen  Regime gefähr lich wer den.  Daher  wird  ein
dik ta to ri sches Sys tem  danach stre ben,  das ratio na le Prin zip  der Begrün dungs -
pflicht mög lichst  außer  Kraft  zu set zen  und  die Sprech hand lung  des  Befehls  an
die Stel le  von Argu men ta ti on tre ten  zu las sen.  Der  Befehl  und sei ne fra glo se
Befol gung,  also blin der Gehor sam, wer den  in Dik ta tu ren  in  den ver schie dens ten
Berei chen  der fami liä ren, schu li schen, außer schu li schen, sport li chen  und mili tä -
ri schen Sozia li sa ti on ein ge impft  und ein ge übt.  Das Indokt ri nie ren  von  Pflicht,
Dis zip lin  und Ord nung  und  des auto ri tä ren Füh rer prin zips tru gen  in  der zwei -
ten Pha se  der natio nal so zia lis ti schen Gewalt herr schaft  zu  einer weit ge hen den
Mili ta ri sie rung  der deut schen Gesell schaft  bei. Kri ti sches Hin ter fra gen wur de
unter Stra fe  gestellt.  Neben  dem  Befehl  ist  die Dro hung  als zwei te Sprech hand -
lung  zu nen nen, wel che Argu men ta ti on  als ratio na les Ver fah ren  der gewalt frei en
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Prob lem lö sung  zu ver drän gen trach te te.  Die Andro hung  von Sank ti on muss te
sehr  ernst genom men wer den,  weil hin ter  ihr  nicht  nur  die  zur Ein lö sung  der
Dro hung erfor der li che  Macht  stand, son dern  auch  eine ext re me Gewalt be reit -
schaft,  die  sich  über  einen umbarm her zi gen Sozi al dar wi nis mus legi ti mier te.  Der
Natio nal so zia lis mus konn te  auf  eine lan ge Tra di ti on  der „schwar zen“ auto ri tä -
ren Päda go gik zurück grei fen. Die se Päda go gik hat te  bereits  seit Gene ra tio nen
größ te Tei le  der Bevöl ke rung  zu „auto ri tä ren Per sön lich kei ten“  geformt.  Im
gegen wär ti gen Rechts po pu lis mus fin det  sich kei ne ver gleich ba re Ent spre chung
zu die ser gefähr li chen, anti de mo kra ti schen „Mecha nik“  von Sank ti ons an dro -
hung,  Befehl  und Gehor sam, wenn gleich  auch  der Rechts po pu lis mus  mit ratio -
na ler Argu men ta ti on  auf Kriegs fuß  steht. Wäh rend  der Faschis mus strik te
Unter ord nung pre digt,  die  mit Fremd be stim mung ein her geht,  ist „Frei heit“  für
den Rechts po pu lis mus  zumeist  ein Fah nen wort. 

(3)  Ab  dem  Moment,  ab  dem  sich  die mili tä ri sche Nie der la ge  der  Nazis abzu -
zeich nen  beginnt,  gewinnt  das ter ro ris ti sche Sys tem  der Bespit ze lung  und
Denun zia ti on immer  mehr  an Bedeu tung.40 Bespit ze lung  und Anzei ge inter ner
Fein de  und Fein din nen  des Sys tems  sind aller dings  kein exklu si ves Cha rak te ris -
ti kum  der  Nazis –  man den ke  etwa  an  die  DDR.  Am  Ende  einer Dik ta tur  nimmt
zudem  der  Gebrauch  von Para phra sen  und Euphe mis men  zu.  So kom men  im
mili tä ri schen Voka bu lar  der  Nazis  gegen  Ende  des Krie ges  immer  mehr ver -
schlei ern de Umschrei bun gen  in  Umlauf.  Um  den mili tä ri schen Rück zug  nicht
beim  Namen  zu nen nen, spre chen  die  Nazis  von „Front be gra di gung“.  Das Ver -
bre chen  der sys te ma ti schen, indust ri el len Mas sen ver nich tung  der euro pä i schen
Juden  und Jüdin nen ver schlei ern  die  Nazis  mit  dem Euphe mis mus  der „Son der -
be hand lung“.  Zu die sem ter ro ris ti schen Über wa chungs sys tem  und  den  daraus
resul tie ren den Kom mu ni ka ti ons ver hält nis sen  gibt  es  in Zei ten  des Rechts po pu -
lis mus  kein Pen dant. Aller dings wil li gen Benut ze rin nen  und Benut zer  der neu en
social media heu te  zum Groß teil frei wil lig  in  die auto ma ti sier te Über wa chung
ihrer Inter ak ti on  und Kom mu ni ka ti on  ein.  Die Ver wen dung  von Euphe mis men
ist  im Rechts po pu lis mus  unter ande rem  da  zu beobach ten,  wo  mit  der  Zeit  des
Faschis mus  bzw. Natio nal so zia lis mus beschö ni gend umge gan gen  wird  und anti -
se mi ti sche Anspie lun gen  gemacht wer den.

(4)  Ein mar kan tes Kenn zei chen  jeder Dik ta tur  ist  der Ver such  der Mono po li -
sie rung  der öffent li chen Mas sen me di en.  Der  Weg  zu die ser Mono po li sie rung
führt  über  die Eli mi nie rung  aller poli ti schen Kon kur renz  und  die Abschaf fung
des poli ti schen Wett be werbs,  über  die Etab lie rung  einer ein zi gen Mas sen par tei,
über Zen sur  und  die Errich tung  einer poli ti schen Insti tu ti on  wie  das Pro pa gan -
da mi nis te ri um,  das  auf  eine dik ta tur kon for me  Sprach(  en )poli tik  und  z. B.
darauf ach tet,  dass Wör ter bü cher  den ideo lo gi schen  und poli ti schen Leh ren  der
Ein heits par tei genü gen.  Die  Nazis nut zten  alle  nur erdenk li chen semio ti schen
Mit tel  und Medi en  der Mas sen kom mu ni ka ti on ein schließ lich  der Archi tek tur,
der Foto gra fie,  des  Films,  des  Kinos,  des Rund funks,  der Schall plat te,  des Gram -
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mo phons  und  der Pres se.  Dabei ver such ten  sie  stets  zu kon trol lie ren,  dass  nur
faschis ti sche  bzw. natio nal so zia lis ti sche Per spek ti ven  unter  die Leu te  gebracht
wur den –  was  nicht  immer  gelang.  Im  Bereich  der visu el len Kom mu ni ka ti on  und
der archi tek to ni schen Rah mung  waren  sie  darauf  bedacht,  in  der Hie rar chie
wei ter  oben ste hen de  Nazis  gemäß  dem Füh rer prin zip  stets  von  unten,  aus  der
schon erwähn ten bewun dern den  und auf schau en den Frosch per spek ti ve  zu zei -
gen.  Dass  die gro ßen Mas sen kund ge bun gen  zum  Teil  einer  Art reli giö sen Litur -
gie folg ten  und  die  Nazis ins ge samt vie le pseu do re li giö se Ele men te absor bier ten,
ist  bekannt.  Eine ver gleich ba re Mono po li sie rung  der öffent li chen Kom mu ni ka ti -
on  kann  in post fa schis ti schen moder nen Medi en de mo kra ti en  trotz vie ler Ten -
den zen  zur Medi en kon zent ra ti on  nicht  mehr  in die sem  Maße statt fin den,  doch
strebt(  e )  auch  ein Popu list  wie Ber lu sco ni  danach, mög lichst vie le Leit me di en  zu
kon trol lie ren.  Eine Zen sur heu ti ger,  vor  allem neu er Medi en  ist  nur  mehr punk -
tu ell mög lich. Wur de Reli gi on  im Faschis mus  und Natio nal so zia lis mus instru -
men ta li siert,  um  sich  eine pro vi den ti el le  und mes sia ni sche Legi ti ma ti on  von
oben  zu  holen,  so instru men ta li siert  der moder ne Rechts po pu lis mus Reli gi on
vor  allem  im Rah men dicho to mer  Freund  -  Feind  - Kon struk tio nen,  um  dem Feind -
bild  des  Islam  und Isla mis mus  ein „wehr haf tes Chris ten tum“ ent ge gen zu set zen. 

(5)  Ein fünf tes Kenn zei chen dik ta to ri scher Kom mu ni ka ti ons ver hält nis se
besteht  im Ver such  der welt an schau li chen, orga ni sa to ri schen  und kom mu ni ka ti -
ven Durch drin gung mög lichst vie ler Lebens be rei che.41 So wur de  etwa  der Mut -
ter tag  von  den  Nazis ideo lo gisch auf ge la den  und  mit ger ma ni schem Mut ter kult
ver kop pelt.  Das Ern te dank fest ver wen de te  man  dazu,  um agrar po li ti sche Bot -
schaf ten  an  den „Reichs nähr stand“  zu über mit teln.  Über Wer be in se ra te  in Zei -
tun gen  oder Zeit schrif ten wur de  an Haus frau en  und  die  Jugend appel liert,  sie
mögen  im Haus halt mög lichst  viel wie der ver wer ten  und mög lichst weni ge
Küchen ab fäl le pro du zie ren.  Mit wöchent li chen Menü vor schlä gen  in regio na len
Zei tun gen  des Deut schen Rei ches ziel te  man  darauf  ab,  die fami liä re Wirt schaft
und Haus halts po li tik gesamt staat li chen poli ti schen Inte res sen unter zu ord nen.42

Rechts po pu lis mus  strebt dage gen  nach kei ner tota len kom mu ni ka ti ven Erfas -
sung, Durch drin gung  und Steu e rung mensch li cher Lebens be rei che, son dern
beschränkt sei ne Kom mu ni ka ti ons po li tik oppor tu nis tisch  auf aus ge wähl te Wahl -
seg men te  und aus ge wähl te sozia le Hand lungs fel der.

V. Fazit

1) Faschis ti sche Rhe to rik  greift  immer wie der  auf rechts po pu lis ti sche Rhe to rik
zurück,  vor  allem  in  der Anfangs pha se,  aber  auch  in Zei ten  der Kri se,  in
denen poli ti sche Mas sen mo bi li sie rung wich tig  wird.
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2) Auch  wenn  sich zahl rei che Gemein sam kei ten  in  der faschis ti schen  und
rechts po pu lis ti schen Rhe to rik fest stel len las sen,  so mani fes tie ren  sich  doch
auch deut li che Unter schie de. 
– Der Faschis mus  ist  in vie len Punk ten  weit radi ka ler,  z. B.  bei  der Kon struk -

ti on  von inter nen  und exter nen Feind bil dern  und  bei  der poli ti schen Mobi -
li sie rung  zu  einem aggres si ven, gewalt tä ti gen  Umgang  mit „Fein den“.
Faschis mus  bejaht  im Gegen satz  zum Rechts po pu lis mus nack te  Gewalt.
Die faschis ti sche Radi ka li tät mani fes tiert  sich  zudem  auch  darin,  dass  ihre
Form  des pro po si tio na len Reduk tio nis mus  in  der Bücher ver bren nung kul -
mi niert  und  dass  der Faschis mus  ein ter ro ris ti sches Sys tem  der Bespit ze -
lung  und Denun zia ti on errich tet. 

– Der Rechts po pu lis mus  ist  weit weni ger gewalt ori en tiert  als  der Faschis -
mus.  Die faschis ti sche Mecha nik  von  Befehl  und Gehor sam  hat  im Rechts -
po pu lis mus kei ne Ent spre chung,  da  der Rechts po pu lis mus „Frei heit“
zumeist  als posi ti ves Fah nen wort  besetzt.

– Im  Bereich  der pha ti schen Funk ti on  von Spra che  betreibt  der Faschis mus
mehr Gleich schal tung.  Die pha ti sche Kom mu ni ka ti on  des Rechts po pu lis -
mus  ist  dank  der neu en Medi en inter ak ti ver orga ni siert.  Der „post fa schis ti -
sche“ Rechts po pu lis mus  ist  viel stär ker  auf  das Pub li kum  hin ori en tiert.

– Wäh rend  im Faschis mus „ oben“ durch weg posi tiv kon no tiert  wird,  ist  der
Rechts po pu lis mus gespal ten : „ Die  da  oben“ wer den nega tiv gese hen,  zu
den popu lis ti schen Anfüh rern  und Anfüh re rin nen  wird bewun dernd auf -
ge blickt,  auch  wenn diese  sich  selbst  als „ einer  oder  eine  von  unten“ insze -
nie ren.

– Äußert  sich Faschis mus  in  der  Regel  offen ras sis tisch, anti se mi tisch  und
sexis tisch, fin den  sich die se For men  von sozia ler Dis kri mi nie rung  im
Rechts po pu lis mus  zumeist indi rekt  und  kodiert,  das  heißt ver schlüs selt. 

3) Die genann ten Unter schie de grün den wesent lich  darin,  dass  im Faschis mus
die poli ti sche Dimen si on  der Poli tics dik ta to risch eli mi niert  wird  und  dass  der
Faschis mus  auf Insti tu tio na li sie rung  und orga ni sa to ri sche Durch drin gung
mög lichst vie ler Lebens be rei che  zielt, wäh rend  sich gegen wär ti ger Rechts -
popu lis mus  im poli ti schen Wett be werb behaup ten  muss  und  anti  - insti tu tio -
nell aus ge rich tet  ist.  Die Unter schie de  in  der Kom mu ni ka ti on  haben  auch  viel
mit  dem unter schied li chen tech no lo gi schen Ent wick lungs stand  im  Bereich
der Mas sen kom mu ni ka ti on  zu  tun.

4) Weder faschis ti sche  noch rechts po pu lis ti sche Rhe to rik  ist  in  sich homo gen.
Bei de  sind his to risch varia bel  und hän gen wesent lich  von  der jewei li gen poli -
ti schen Posi ti on  ab,  von  der  aus kom mu ni ziert  wird,  sei  es  z. B.  eine oppo si -
tio nel le  oder  eine Regie rungs po si ti on.
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